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Regen. „Das Niederbayerische
Landwirtschaftsmuseum ist heute
noch wertvoller als 1988“. Dr. Ri-
chard Loibl, Direktor im gerade
entstehenden Haus der bayeri-
schen Geschichte in Regensburg,
sparte nicht mit Lob und Aner-
kennung bei der 30-Jahr-Feier am
Samstagabend. Die Einrichtung
sei viel mehr als ein reines Muse-
um, ein Treffpunkt aller Genera-
tionen bei zahlreichen Aktionen,
ein Schauplatz für Kultur und
Musik – kurzum ein lebendiger
Attraktionspunkt.

Ein Podiumsgespräch, mode-
riert von Museumsleiter Roland
Pongratz, setzte den Schluss-
punkt der Jubiläumsveranstal-
tung. Neben Dr. Richard Loibl

Seit 30 Jahren ein lebendiger Attraktionspunkt
standen Rede und Antwort: Dr.
Olaf Heinrich, Bezirkstagspräsi-
dent von Niederbayern und Bür-
germeister von Freyung, und Ge-
org Steiner, Tourismusdirektor
der österreichischen Landes-
hauptstadt Linz und ehemals Ge-
schäftsführer des Tourismusver-
bandes Ostbayern. Heinrich er-
läuterte die durchgeführten und
geplanten städtebaulichen Maß-
nahmen in Freyung. Hauptziel sei
die wirtschaftliche und kulturelle
Belebung des Zentrums, wozu
„viele Mosaiksteine zusammenge-
setzt werden mussten“.

Dr. Richard Loibl, der aus Hen-
gersberg (Landkreis Deggendorf)
stammt, sagte, dass im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-

seum schon in der Anfangszeit un-
ter der Regie von Dr. Helmut
Bitsch die richtigen Wege einge-
schlagen wurden. Ein Museum
müsse spannende Geschichten,
die mit großen Bildern optisch
umgesetzt werden, erzählen. Dass
Marketing- und Werbemaßnah-
men wichtige Garanten für einen
erfolgreichen Museumsbetrieb
sind, bestätigte Georg Steiner. Der
Linzer Tourismuschef meinte,
dass sich im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum die ge-
samte Region positionieren kön-
ne. „In Sachen Namensgebung
müsst ihr euch aber noch was ein-
fallen lassen“, regte Steiner an.

Begonnen hatte die Jubiläums-
veranstaltung mit einem Rück-
blick. Museumskurator Roland
Pongratz und Stephan Thurnbau-
er, der im „Verein der Freunde des
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums“ seit dessen
Gründung als Vorsitzender fun-
giert, ließen in Worten und Bil-
dern wichtige Ereignisse noch-
mals Revue passierten, erzählten
nette Geschichten und Episoden,
die auch so manchem Besucher in
Erinnerung geblieben sind. Un-
vergessen ist die Eröffnung 1988
mit einem großen Stadtplatzfest,
laut Roland Pongratz das „erste
drumherum mit Musik ohne Ende
und unglaublichen vielen Besu-
chern.“

Um die gesammelten Muse-
umsgegenstände unterzubringen,
musste in der Anfangszeit viel im-
provisiert werden. Pongratz und
Thurnbauer erwähnten mehrere

Außendepots, wo die Sachen ne-
beneinander und übereinander
gestapelt wurden, ehe 1998 das
Depot in Weißenstein gebaut wur-
de, wo seither die Objekte unter-
gebracht sind. „Mittlerweile ha-
ben wir rund 10 000 – von der
Mausefalle bis zum Mähdre-
scher“, berichtete der Museums-
leiter nicht ohne Stolz.

Pongratz und Thurnbauer
streiften auch die schwierigen
Zeiten und erläuterten die jetzige
Ausrichtung mit wechselnden
Ausstellungen, Schulprojekten,
Museumspädagogik, Museums-
werkstatt, Kursangeboten für alle
Altersstufen und Veranstaltun-
gen. Stephan Thurnbauer sprach

von einem zukunftsweisenden
Konzept, das Dr. Helmut Bitsch
bereits in der Anfangszeit auf den
Weg gebracht habe, und das Ro-
land Pongratz, der von der ganzen
Familie unterstützt wird, fortführe
und mit vielen neuen Ideen berei-
chere. Zum Schluss des Rück-
blicks wurden noch die Pläne für
das „Grüne Zentrum“ erläutert, in
dem das Niederbayerische Land-
wirtschaftsmuseum in einem
Neubau ein neues Domizil be-
kommt.

Einen kurzen Streifzug durch
die Geschichte des Museums hat-
te auch Bürgermeisterin Ilse Os-
wald unternommen, die eingangs
eine lange Liste an Ehrengästen

willkommen hieß. Mitte der
1980er Jahre sei es dem damaligen
Bürgermeister Heinz Wölfl ein
großes Anliegen gewesen, das
denkmalgeschützte, ehemalige
Landratsamtsgebäude wieder mit
neuem Leben zu erfüllen. Auch
die Bürgermeisterin lobte Einsatz
und Engagement aller haupt- und
ehrenamtlichen Museumsmitar-
beiter. Für die musikalische Ge-
staltung und Auflockerung der
Veranstaltung sorgte die „Hir-
moblosn“ aus Bischofsmais. Als
Festschmaus wurde ein Pichel-
steiner serviert, bei gemütlicher
Unterhaltung und angeregten Ge-
sprächen klang der Jubiläums-
abend aus. − kr

Jubiläumsfeier im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum – Rückblick und Podiumsgespräch mit Experten

Kasperle kommt am Mittwoch
nach Zwiesel

Zwiesel. Die Puppen-
bühne Stange kommt
am Mittwoch, 18. April,
nach Zwiesel. Im Ka-
tholischen Pfarrzent-
rum zeigt sie um 16 Uhr
„Kasperle’s lustige
Abenteuer“. Der Ein-
tritt kostet 6 Euro, die
Aufführung dauert un-

gefähr 45 Minuten. Das Puppentheater ist
für Kinder ab 2 Jahren geeignet. Für die
Kleinen gibt es frisches Popcorn und auch
für Getränke ist gesorgt. Einlass ist 30 Mi-
nuten vor Beginn. − bbz

Abtschlager Abend mit den
CSU-Landtagskandidaten
Kirchdorf. Der Kreisverband der Jungen
Union lädt am 21. April um 19 Uhr unter
dem Motto „Stark. Für Deine Heimat.“ zu
einer Abendveranstaltung mit den Land-
tagskandidaten MdL Max Gibis und Ha-
rald Haase ein. Die beiden CSU-Bewerber
werden im Jugendhaus Abtschlag in lo-
ckerer Runde ihre Ziele und Schwerpunk-
te für den Bayerischen Wald vorstellen
und Fragen beantworten. Im Anschluss
gibt es ein Reindlessen mit Bierprobe.
„Eingeladen sind alle jungen Leute aus
dem Landkreis Regen, die sich über die
Landtagskandidaten informieren möch-
ten“, so JU-Kreisvorsitzender Alexander
Hannes. Außerdem kann im Jugendhaus
des Kreisjugendrings übernachtet werden,
Anmeldungen bis 17. April online unter
www.ju-regen.de. − bb

Kurs an der Volkshochschule:
Erste Schritte am PC
Regen. An zwei Nachmittagen bietet die
Volkshochschule Arberland einen Kurs
für Neueinsteiger an, die sich mit den
Grundtätigkeiten am PC vertraut machen
wollen. Bedienung mit Tastatur und Maus
sowie praktischer Umgang mit Program-
men sind Inhalt des Kurses am Diens-
tag/Mittwoch, 24./25. April. Infos und
Anmeldung bei der vhs unter "
09921/9500. − bb

KULTUR & EVENT IN KÜRZE

Bayer. Eisenstein. Erstmals
startete im vergangenen Jahr
der „Trans Bayerwald Express“.
Auf Grund der großen Beliebt-
heit bietet der Naturpark Baye-
rischer Wald auch heuer wieder
geführte Erlebniszugfahrten
auf der Waldbahn durch das
Naturparkgebiet von Plattling
nach Bayer. Eisenstein an.

Von April bis Oktober kann
man jeden letzten Sonntag im
Monat den „Trans Bayerwald
Express“, kurz TBE, erleben.
Die erste Fahrt des Jahres finf-
det am Sonntag, 29. Spril, statt.
Auf der von einem Naturpark-
führer begleiteten Fahrt in der
Waldbahn gibt es unter ande-
rem Informationen zu Natur-
und Landschaft des Bayeri-
schen Waldes sowie zur Eisen-
bahnstrecke und zum Bahnbau.
Zusteige-Möglichkeiten beste-
hen entlang der Waldbahnstre-
cke. Auch die Anbindung aus
Viechtach (ab 9.37 Uhr mit der
Wanderbahn) am Bahnhof
Gotteszell (ab 10.35 Uhr) und
aus Grafenau (ab 10.00 Uhr)

und Bodenmais (ab 10.29 Uhr)
am Bahnhof Zwiesel (ab 11.00
Uhr) ist gewährleistet.

Die Waldbahn von Plattling
nach Bayerisch Eisenstein ist
die erste Gebirgsstrecke der Ei-
senbahn, die in Bayern gebaut
wurde und gilt als eine der
schönsten Eisenbahnstrecken
Deutschlands. Im Grenz-
bahnhof Eisenstein, Ankunft
um 11.13 Uhr, gibt es eine Füh-
rung durch die NaturparkWel-

„Trans Bayerwald Express“ auf der Waldbahn
Erlebniszugfahrt von Plattling nach Eisenstein mit Reiseleitung

ten und dann ein gemeinsames
Mittagessen im Naturpark
Wirtshaus.

Ab 14 Uhr gibt es eine geführ-
te Tour durch Bayerisch Eisen-
stein mit Erläuterungen zur his-
torischen Bahnhofstraße und
zum Ortskern. Der Weg führt
entlang der Kuns(t)räume-Ga-
lerie, vorbei an der Grenzglas-
hütte und am Localbahnmuse-
um im ehemaligen Lokschup-
pen. Über die Barockkirche,

den Wanderpark und die Orts-
mitte geht es wieder zurück zum
Grenzbahnhof. Etwa ab 15.15
Uhr kann man den Tag bei Kaf-
fee und Kuchen ausklingen las-
sen oder im Biergarten verwei-
len. Die Rückfahrt erfolgt um
16.41 Uhr auf Gleis 2. Eine An-
meldung ist beim Naturpark
unter " 09922 80 24 80 oder
unter info@naturpark-bayer-
wald.de bis Freitag vorher mit
Angabe der Telefonnummer er-

forderlich.

Treffpunkt ist in Plattling am
Treppenaufgang bei Gleis 5, ab
9.30 Uhr, die Zugabfahrt erfolgt
um 10.06 Uhr. Aus Viechtach
fährt an diesen Sonntagen die
Wanderbahn. Aus Bodenmais
und Grafenau kann in Zwiesel
zugestiegen werden. Personen,
die entlang der Strecke zustei-
gen, finden die Naturparkfüh-
rung immer im ersten Wagon im
mittleren Bereich. Die Kosten
für Reiseleitung, Eintritt „Na-
turparkWelten Grenzbahnhof“
und Mittagsmenü betragen für
Erwachsene 28 €, für Kinder
von 6 bis 16 Jahren 18 € und dar-
unter 5 € und werden beim Na-
turparkführer bezahlt.

Die Fahrkarten muss man
selbst lösen, weil es hier zu viele
Varianten gibt. Der Ticket-Tipp
lautet:Nur für die Waldbahn be-
nutzt man am besten das Wald-
bahntagesticket. Wer von wei-
ter her anreist, benutzt das Bay-
ern-Ticket. Für Gäste aus den
GUTi-Gemeinden gilt die Gäs-
tekarte als Fahrschein. − löf

Cham. Am Sonntag, 29.
April, um 14 Uhr, können Inter-
essierte einen Spaziergang
durch die Chamer Innenstadt
auf den Spuren von Trenck und
Schwabenkatherl machen, bis
heute Hauptpersonen eines
Schauspiels in Waldmünchen.

Die Wege von Franziskus Se-
raph Freiherr von der Trenck,
der Anführer der Panduren,
und die Chamer Bürgerstochter
Katharina Schwab, das Schwa-
benkatherl, kreuzten sich, als
Trenck die Stadt belagerte und
am 9. September 1742 einneh-
men ließ. Auch nach über 275

Jahren haben sich Örtlichkei-
ten erhalten, die mit den dama-
ligen Geschehnissen in Verbin-
dung stehen. Sie werden im
Rahmen dieser Veranstaltung
besucht. Die Führung durch
Stadtarchivar Timo Bullemer
dauert circa 90 Minuten und be-
ginnt am Museum SPUR.

Im Museum SPUR Cham ist
die heimatgeschichtliche Aus-
stellung „Trenck in Cham – 275
Jahre“ zu sehen. Das Museum
ist geöffnet Mittwoch, Samstag,
Sonn- und Feiertag von 14 bis
17 Uhr, Teilnahme und Eintritt
frei. − vbb

„Trenck in Cham“
Führung mit dem Stadtarchivar am 29. April

Metten. Zum traditionellen
Sinfoniekonzert laden die
„Konzerte im Kloster Metten“
am Samstag nach Christi Him-
melfahrt, 12. Mai, um 20 Uhr in
den Festsaal des Benediktiners-
tiftes ein.

Auf dem Programm stehen
die Sinfonie Nr. 2 B-Dur D 125
von Franz Schubert, das Kon-
zert für Fagott und Orchester F-
Dur op. 75 von Carl Maria von
Weber und die Sinfonie Nr. 4 B-
Dur op. 60 von Ludwig van
Beethoven. Die ausführenden
Musiker sind Martynas

Šedbaras (Fagott), das Kam-
merorchester Regensburg so-
wie Bläser und Pauke des Baye-
rischen Staatsorchesters Mün-
chen. Die Leitung hat Chris-
toph Liebl. Karten für das Kon-

Sinfoniekonzert im Mettener Festsaal
Mit dem Kammerorchester Regensburg am 12. Mai – Vorverkauf läuft

zert sind im Vorverkauf an der
Klosterpforte erhältlich. Eine
Reservierung ist telefonisch
(0991/9108-113) oder per E-
Mail (stiftsmusik@kloster-met-
ten.de) möglich. − vbb

Was macht ein Museum attraktiv? Auch diese Frage erörterten (v.l.) Museumsleiter Roland Pongratz, Bezirks-
tagspräsident Dr. Olaf Heinrich, Dr. Richard Loibl, Direktor des Hauses der bayerischen Geschichte, und Georg
Steiner, Tourismuschef der österreichischen Landeshauptstadt Linz. − Fotos: Kramhöller

Viel zu erzählen hatten (v.l.) Fördervereinsvorsitzender Stephan Thurn-
bauer und Museumsleiter Roland Pongratz.

Der „Trans Bayerwald Express“ nutzt die Waldbahn von Plattling nach Bayer. Eisenstein. Am Sonntag,
29. April, gibt es eine Neuauflage der geführten Erlebniszugfahrt mit Ausflug in die Naturparkwelten im
Grenzbahnhof Eisenstein. − Foto: Naturpark

Kammerorchester Regensburg spielt in Metten. − F.: Orchester
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